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rußland. 
Ss bheſteht zur Stunde keine Gewißheit dar⸗ 

er und es kann auch keine beftehen ob die 
Raterepublik bioß aobernd gegen Weften vor⸗ 
gehen und ſo zunächtt mit Polen, denm 
aber auch mit Deutſchlnd kriegeriſch zuſammen⸗ 
ſtohßen vder ſich uit den Erſoigen im eitenen 
Lande begnügen und jetzt nar innere Feftigung 
Anßlauds belreiben wird. Unbermitnene den 
Reinung gegen Meinung, ſo wird der „Ofl 
— aus Berlin geſchrieben. Graf Weftarp, 

rx ſich daben wie er ſagt en Rachrihi nur 
die ihm direti zugegangen ſund, hält 8 (Giu der 
Erxenzreitnng·) ſar hoemn“ Maße wanr 
ſchein lich deß der Boiſcheniemnus iu Frah— 
dahr oder Sommer unen gewaltigen Vor⸗ 

oß gegen unfere Oſftgrenze machen wird. Der 
Zitauug wegen kbönne dies Ereianis nicht vor 
deri oder Aai trwartet werden. Zaß die 

olſchewiki gegenwärtig mit Polen unterhaudeln, 
eweiſe nichts gegen ihre kriegeriſchen Abſichten. 

Diſen Veſürchtungen ſehen an bedea b 
tenswert zu oerſichtliche Hoffnungen gegenüber. 

3 wird ganpbefſtimmtovn raſſiſch— 
polniſchen Friedensverhandlunzern 

ſErochen. die polnifchen Blauter der 
von einer Ver⸗ 

andigung ait Soßpjetraßland vor— — für ihr Land, im Reichttag iſt die 
re eber falls ſür Frieden, und da die 

owjetreg erung den Feden angebonn hat lge 
Blexnach, ſo ſcheint eä nur a Polen obn⸗ 

u kommen ſoll Freilich aithie wan in Sar 
chau auf manche ehrreinee Erraiun, ven dle 
and ſich vor allem damm abſu den, daß die of 
Vere des neuen Staates nicht allzuͤweit vom 

ug und Narew verlaufen vird, aber wenn 
duchte nes Abrnagen das fur and gehen die⸗ 
Verzicht nahelen nnie ja wüßte ſchließch 
auch geleiſtet werden. Wie ſich die Enlente a 
en verhielte, darüber läßt ſich naturlich im 

agenblick nichts ſagen. Molich daß wan ſich 
* Loundon und Paris bei der Schwierigkeit, die 

owjetrepublik niederzukãmpfen, zu einer Kom 
Romißpolitit beteht het, jedenfalls wüſſen 
Zr von der Grundlatfache antgehen, daß vie 

entemächte frei von jeder vorge ſoßten Mei— 
vn geger über Rußland ſind und mit Moskeu 

Sſogut Frieden ſchließen wie Krieg ſthren 
7* Der Nutzen allein wird da euntſcheden. 

8 ir Deutſche nun durchaus wirder die 
deree Starr ſinns ſein? Sollen wir 

ꝛ n anderes Verhältnis, als das der usbe— 
giten Femdfeügteit Jellen laſſen vurſen? Wa 

—* kornen nicht auc wir ns mu Moelen 
nttandigen Es iſt ſehr merkwürdig, daß Beur⸗ 

aus den enttegengeſehzien Lagern dieſe Var⸗ 
gung drinzend empfehlen. 

e Es liegen uns daſür zwei beſonbers charak 
diſteſche Zeugniſſe vor. Im Lag ſerden de niſche Baron von Ungein⸗Steruberg. Deulſch⸗ 
d Jolle dem Beiſpiei de ſich ſchon vollziehen⸗ 

naherung der Entente aͤn Außland chleu⸗ 
sg folgen. damit nicht der ganze Oben zu 

—* Protellorat Euglands un Frankreichs 
e Is gebe gegenwärtig wirtſchataz olitiſch 

F uus keine wichtige re Frage as vdi⸗ GBeſtal⸗ 
ag unſerer Hanbelspolitik zur Rätepolitik Der 

8 ſpottet daruüber, wie an bei nuſerem 
—7 Bublikam noch immer den Glauben 
* en lann, deß die Herrſchaft der Kom⸗ 
in einem Ende wit Schreden em en 

. Wer in Auand ſich wriſchaftlich betati⸗ 
—95 wole maſſe mit der Naireglauug bis dem 
J dtten politiſchen daller in Ofleuropa 
xß dieſen im Muande ein es ronſerva tiven 

landers immerhin anerheunene ven ub 
— * Betrachtaugen uns Ratſchlägen ſſimmt 

n e, arffakLend übere in, wenn der 
ſt Rader An varbeus Zutanfen 

zwiſchen Veu ſchland gud 
„Die Armut der Welt 

ſo ſchreiht Radet Flelli Nuß and 
—* Notwenb gteit, mit —0 Koften za 
F —* die maſchir eut chniſche n Einrichtangen, 

—8 * zu reparieren und zu reſtautieren, 
it d* Hulfe und mit dem was voni 

Ad eventaell bekomen dann, den Wieber 
—* zu beginuen. Vabel hat Deulſchlands 

—* Iteligenz eine beſondere Vebenung 
Kland dags emge Land, da neber 
an dieſ runten hea, in Deutſchlaud. 

vn 
vealſchei 
din Zuſamenahe 

aßlea valnzi 
aren. dor die 

ein menſchliches Daſein geſichent werden: nicht 
das Saſein eines Herrenmenſchen, der nach der 
Kolonie Sowjetia kommt, um die Bolſchewiſlen 
am deutſchen Weſen geneſen zu laſſen, aber eins 
von Pisnieren der Zuſamwenarbeit der Menſch⸗ 
heit“. Radek hat aber auch Verſtändnis ſür die 
Bedürfniſſe Seutſchlands vach ruſſiſchen Rohſlof⸗ 
ſen, es iſt ein gauz ehrliches Geſchäft auf Ge 
genſeitigkeit, das er emefiehlt, und wir wüßten 
nicht, warum wir uns dieſe Vorſchläge unicht 
gerau beſehen und auf ihren Vorteil hin prüſen 
ſolten. Was fuür ſie pricht, iſt u. a. auch dies 
daß ein Freiherr von Ungern⸗Sternberg ſchließ 
lich mit nur etwas anderen Worten dasſelbe ſagt 
wie der ruſſiſche Revolutionär, den wir im 

— 
Ihnen kaun im Rahmen der ruſſiſchen Armute übrigen zu ſchätzen oder gar zu lieben ja nicht 

verpflichtet ſiud. 
— 

Berlin, 18. Februar. 
Ofſfiziss wird erklärt: Die Melrung, daß 

Deutſchland mit Einwilligung der Entente ein 
Heer von 500000 Mann aufſtellen 
würde, das in Verbindung mit dem polui⸗ 
ſchen Heer Sowjetrußland nieder— 
känpfen ſell and daß für die Verſorgung 
dieſes Heeres die Entente ſorgen wird, iſt nicht 
eruſt zu nehmen. Die deutſche Regiexung Sird 
eine ſolche „Politik“ nicht nltmachen. 

Nach einem Sericht der „Baſler National 
zeitung“ über die Londoner Verhandlungen iſt 
nicht mehr darau zu zweifeln, daß England, 
Amerika und Italien in der Anwendang 
des Verſailler Vertrages den beſtehenden Ver— 
hältniſſen Rechnung tragen wollen, und daß 
Frankreich dieſer Strömung werde folgen 
müſſen. Der Dreirat werde für die Aburteilung 
der Beſchuldigten einen gemiſchten Ge— 
richts hof vorſchlagen, der von der Entente 
und von Deutſchland zu beſeßen wäre. Auf der 
Auslieſerung des Exkalſers ſolle beſtaͤnden 
werden. Praktiſch dü fle bei der ganzen Aus- 
lieferuugsfrage ein Prozeß herauslommen, der 
ii Kontumazverfahren durchgeführt werden wird. 
Frankreich werde aber trotzdem den Verſailler 
Vertrag als nicht erfüllt arſehen und ſich an 
den beſetzlen Rheinlanden ſchadlos zu halten 
verſuchen. 

Der Pariſer Verichterflalter der „Baſeler 
Nachrichten“ meldet zu den Londoner Beratun⸗ 
gen, ſoweit ſie ſich auf die Auslieferungsſrage 
bezlehen: Der offizielle franzöſiſche Standpunkt 
iſt ftarres Feſthalten an den Beſtimmangen des 
Friedens bertrages, kein auderes Gericht als die 
Mliltärgerichte. Bei Nichtausliefervng Urteil 
in contumaciam. Kein Nachfolger Clemeneeaus 
hätte eine andere Politik verkünden können, das 
will aber nicht heißen, daß Millerand über 
die Maßen betrübt wäre, wenn er in London 

Daß einflußreiche britiſche und italieniſche Kreiſe 
an eine Reviſion des Verſailer Vectrages den⸗ 
ken, ift belaunt. Auch in Frankreich gibt es 
Kreiſe, die einer neuerlichen Durch ächt verſchie— 
dener Punkte nicht obzeneigt wären. 

Die Deutſche Telegraphen · Information meldet: 
SDie „Munchener Zeitung“ enthielt eine Mit-— 
tellung ton beſenderer Seite, die großes Auf- 
ſehen erregt. Das VBlait melbet: 

Wir erſahren, die deutſche Regternng 
unterhaudle mit Frarkreich über die 
Lo ſung der Auslieferunge frage auf einer Linie, 
die wan füglich als miltlere Linie bezeichnen 
könne, die aber inhalilich nicht dem bisher ein 
genommenen eutſchieden ablehnenden Staudeunkt 
entſpricht. Die frauzoſiſchen Blätter machen keln 
Hehl baraus, daß Fraxkrelch geneigt würe, unter 
Umſländen Konzeiſionen zu machen. Es werde 
in Paris in erſter Reihe an die Unter 
ſftürßnnz Volens durch dentſche Sol— 
daten gegen bolſchewiſtiſche Augriffe 
gedacht. Achnliche Propoſitienen ſelen inofflzieß 
ia Budapeſt, Prag aud Wien andenlungkweiſ⸗ 
gemacht worden. Nach Nachrichten, die ia Lon 
don verliegen, würde die ilslieniſche Regierang 
ein Beftehen Deutſchlands auf ſeiner ablehnen 
den Zaliung ſehr gern ſehen. Die engliſche 
öffentliche Meinurg hat ſich in lehter Zeit dieſem 
Standpunkt genähert und die ſchwankende eng 
liſche Regieruug ſchließlich gezwungen, dieſer 
Summung Rechnung zu tragen. Auch Belgien 
hat nur unter flarlem frauzöſiſchen Dracke ge⸗ 

Vehotſtehende ehſdn 

gemäßigteren Auſchanungen nachgeben müßte 

—DVo— 
handelt, Nur Frankreich hat ein Intereſſe au 
dieſer Art politiſchen Geſchäftes. Die Sonder— 
ſchritle der deutſchen Regieraung gegenüber Frauk 
reich haben daher in eingeweihten politiſchen 
Kreiſen Englands lebhaftes Nißbehagen heroor⸗ 
gerufen. 

Eine beutſche Gegenliſte. 
Berln, 18. Februar. 

Das Auswärtige Amt iſt zur Zeit damit be 
ſchäſtigt, das Material über Kriegsverbrechen der 
bisherigen Gegner zuſammenzuſtellen und zu 
einer Gegenliſte zu vereinigen. Der Zeilpuntt 
der Veröffe atlichung dieſer Liſte iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. Die deuiſche Retierung behält ſich 
vor, zu einem ihr geeiznet erſcheinenden Zeit— 
α“ das Material der Oeffenilichleit zu über⸗ 
geben. 

Keine weitere Beſetzung VDeutſchlands. 
Berlin, 18. Februar. 

Infolge der immer wleder von der franjöſi⸗ 
ſchen Preſſe gebrachten Meldung einer bebor 
ſtehenden Beſezung des Ruhrgebiets 
oder anderer deuntſchen Gebietsteile hat ſich der 
‚Berliner LSokal⸗Amzeiger“ an den bitherigen 
Berſitzenden der deutſchen Friedensdelegalion in 
Frankreich, Frhr.v Lersner, gewandt, der 
ihm folgende Erklärung abgegeben hat: „Seit 
dem 10. Januar iſt es gusgeſchloffen, daß die 
All ierten oder eine der Machte auch nur einen 
Fuß breit deutſchen Landes beſetzen. Es war 
der erſte Erfolg, den wir in Paris exringen 
ksnnten, daß die Alliierten, die ſich in dem 
Schluß protokoll auch für die Friedenczeit das 
Beſeuungsrecht ausbedingen wollten, hlerauf ver 
zichten mußten. dies war neben der Heimſen; 
dung anſerer Gefangenen der Hauptbeweggrund, 
der uns zur Inlrafiſetzang des Friedensvertra 
ges von Verſailles bewog. Fuͤr die Dauer des 
Friederẽzuflandes — und daß Fraukreich oder 
zie Alllterten in abſehbarer Zeit den Frieten 
durch eine neue Kriegkerklärang brechen bönnten, 
wird wohl auch der ſch särzeſte Peſſimiſt nich 
armeh nen — it daher eine Beſetung deatſchen 
Ldandes unözlich geworden“ F 

Rücktritt Milleranöos 
und Lleyd Georges? 

Sem Kurjer VPoranuy“ zufolge iſt Minerande 
Voſlen erſchattert. Nach Pariſer Jaform ationen 
dieſes Blattes wurde auf der Ronferenz des 
Praſidenten der Republik mit den Miniſtern die 
Lage beſprochen. An ſeine Stelle ſoll Briand 
treten. „Kur. Por.“ verbreitet eix Serucht, daß 
Lloyd George in den nächllen Tagen wahrſchein⸗ 
Uch zurücktreten werde. 

Corb Ceeil ber die Tage 
Mitteleuropas. 

Armſterdam, 18. Februnar. 
Laut ‚Nienve Coauraut? ſagte Lord Ceil in 

elner Rede im Unterhauſe Ab r die Lage Miltel 
eutopas u. a.: Die enghiſche Regierung hat ſettt 
wenlag getau, um dieſen Zeſtaud zu beſſern Di⸗ 
Bloͤckade waͤre viel langea gls notwendig aaf—⸗ 
recht erhalte n worden. Sie Beſtimmungen üher 
die Wiedergulmachung von Deutichlaud ertöte di⸗ 
deffaung und vernichte die Arbentsluft Ueb⸗r 
die Forderung der Aus lieſerang der ſogenannmen 
Kriegsverbrecher ſagie Ceril, ſe werde in dem 

——e⸗— 

ahrga⸗ 
Falle der Vefolzang eine Revolutlan zuſtande 
bringen, im Falle der Nichtbefolgung das Aufehen 
der deutſchen Mililärpartei ftärken. 

Tanfing qegen Wilſon. 
— Wien, 17. Februar. (Pat) 

Einer Neldung der „Daily Newus“ zufolge, 
wird in der Frage der Entfremdung zwiſchen 
Lanſing und Wilſon gemeldet, Lanſing habe den 
Dunſch gräußert, der Völkerbund ſolle aus⸗ 
ſchließlich eln Schiedagericht ſein. Sr iſt gegen 
die Aburteilung ded ehemaligen Seutſchen Kaiſers, 
ſowie gegen die Uebernahme des Mandats über 
die Türkei durch die Vereinigten Staalen. Die 
aumittelbare Folze der Meinungẽverſchiedenheit 
zwiſchen Lanſing xnd Wilſon wird voraus ſichtlich 
die ſein, daß die ZSoſſnusg auf Ratifizie⸗ 
runug des Friedensbertrages begraben 
werden muß. 
Ungarn verlangt Volksabſtimmung 

in Weſtungarn. 
Vudapeſt, 18 Februar. 

Die ungariſche Friedensdelegation in Neuilly 
hat der Friedenekonferen; drei Roten überreich 
in der gegen die Feftlegung der neuen Grengen 
Ungarns Stellung genoumen wird. Eme be⸗ 
ſondere Note befaßt ſich mit Weſtuugarn Hier 
wird darauf hinzewi⸗ſen, daß in dieſes uralte 
magynriſche Geblet die Deulſchen erft ſpäter ein⸗ 
gewandert ſelen. Der Beitrag zur Ernährung 
Deſterreichs, heißt es in der Rote weiter, iſ 
eine Illuſton. Was bisher von hier aus nach 
dem Weſten exportiert wurde, hat dieſes Gebiet 
zum größten Teile ſelbſt aus dem Often erhalten. 
Zwei Drittlel der Rübenfelder der Zuckerfabriken 
entfallen auf ungariſches Gebiet Da die übrigen 
induſtriellen Uaternehmungen Fiialen öofterreichi⸗ 
ſcher Fabriken ſind, werden diejenigen von den 
NUuterrehmungen, die ſelber weder über Kohle 
noch über Rohmalexialim verfügen, flillg legt 
werden, wodurch die induſtrielle Arbe terſcha 
dieſes Gebietes ihr Brot derlieren wird. Die 
Städte zu beiden Seiten der Grenze werden 
zugrande geheu. Bezüglich dieſer Gibiete haben 
die Oeſterreicher ſelbſt die Volksabſticinung ver 
langt. Ungarn tut dasſelbe. 

Die Mörder der Zaren⸗ 
familie. 

Die Moskauer bolſchewiſtiſche Prawda“ ver 
öffentlicht einen Bericht der Bexhaudlang gegen 
die Mörder der Zarenfamilie, die in Perm vor 
dem rerolutionären Tribanal ftattgefunden hat. 
Wie aus dem Bericht hervorgeht, wurde die 
Berhaudluug in dem Sinue geleitet, daß durch 
den Prozoß die Berantwartung ſür den Mord 
ron der Sewjetreglerung abgelehnt und die be⸗ 
gaugenen Vererechen als eine Haublurg der 
Linte ſozialrevolutionäre dargeſtellt wurde. Die 
Verhandlung dauerte zuer Taße. Angeklagt 
waren 28 Per onen, darunter drei Mitglieder 
des Sswjete ven Jekaterinenburg, wo der Mord 
geſchah, anßerdem zwei Frauen Die übrigen 
Augetlagten waren Ritglieder der Wache der 
Zarenfamllie. Die Asklage lantete auf Ermor⸗ 
dung des Zaren, der Zarin Alexandra und ihrer 
Töchter Olga, Marie und Anaftaſta ſo vie der 
Perſonen ihres Geſolges. Bemerkenswert iſt, daß 
in dieſes offi iellen Bericht vom früheren Thron⸗ 
felger Alexej und der Großfücſtin Tatjana, der 
vierten Techler der Zarin, nichts erwähnt wird 

Der Hauptangeklagte Fachulov erklärte, daß 
der Moxds auf Beraulaſſang der Sozialrevola 
tios äre, deren Partei ax angehött, verübt worden 
ſei. Als ſich die Tſchecho⸗Slowaken JItkaterin⸗ 
burg näherten, wurden die damaligen dortigen 
rexoslationären Bebörzen ſchwankend and Za— 
Selow benutzte dieſen Moment, um die Zaren ⸗ 
fawnlie ermoeden zu laſſen. Eer erkläcte daß er 
xerſör lich der Hinrichtnag beigevohnt habe, be⸗ 
Aritt jedoch, an der Plunderuag der VLeichen, die 
nach dem Tode ſtattgeſusden hat, teilzenommen 
zu haben. Bevoer er erſchafſen warde, ſol Nilo⸗ 
daus U. ausgeruſen haben: Für meinen 
Todwirddas Bolb die Bolſchewiken 
verfluchen“. 

Das Gexicht verurteilte Jachalow zam Tode, 
außerdem wurden noch vier andere Mitgleder 
der ſozialrevol aionaͤren Bartei und neua Mit⸗ 
glieder der Wache zum Tode verurteilt. 
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Die Sinrichtung Koltſchaks. 
Wien, 17. Februar. GPat.) 

Das Korr.VBüro meldet aus London: Das 
engliſche Kriezsminiſterium befläligt die Melduug 
von der Exſchießung Koltſchats und ſeined 
Miniſters Popielew. 

Soktales. 
— den 18, Februar. 

DBon bder GStaoötveroroͤunelenverſamm⸗ 
lung. 

Die Dienstagſihung wurde vom Stadto Kern 
eleitet. Es wurde beſchlofſen, die Kurkoſten 

—3* den Lodzer Krankenhänſerun vom 
gJanuar ab wie folgt feſtzuſeßen: fuͤr chirnr⸗ 

giſche Kranke läͤglich 18,50 Markt; fuͤr an inne⸗ 
den Kerantheiten Leidende 15 50 Martk; für Gei⸗ 
atcenie in Kochenuwka 15,60; fur chirurgiſch 

anl iuder im Anna⸗Maxie Hoſpital 16 3. 
eeen Kerantheiten leidende Kiader 1350 

iar ſie Fauſachlige im Hauſe der Barmher⸗ 
ngleit 8.80 al ic Wochnerinnen in den 
De nerinnenheimen 18 Mari. Audwartige Ge⸗ 
meinden verden dem Magiftrat der Stadt Sodz 
für die Behandlang Ortfreuder in den Lodzer 
Hoſpilalern 280 Nark täglich Kurkoften erſetzen 
uffen. Die das Kraunkenweſen betreffenden Bad 
getpoſten werden dementſprechend erhöht 

Es wurde ein nener Droſchkenfahr⸗ 
rarif ſeſeg Es wird koſten: Eine Fahrt 
innerhalb der Stadt am Tage 10 Mart, nachts 
I e ine thei aus dem Stadtinuern in 
die Bolle an La⸗ 15 Rark, nachts 20 M. 
nach entfernteren Bororten am Tage 25 Mark, 
nachte 320 A. Zum Waxrſchaner Vahnhof am 
Tage 10 M, nachts 12 M.; zu vdeſem Bahnhofe 
von den Vororten aus ain Tage 1b M. nochts 20 R 
Zum Kaliſcher Bahnhof am Tage 15 M. nachts 
20 Martk, von den vororten aus am Tage 20 
Mark, nachts 256 Mark. Son einem Vahnhof 
dum andern am Tage 20 Marl, nachts 25 M 
dom Warſcheuer Bahnhof vnach der Stadt am 
Tage 12 Mart, nachis 15 Mark; nach den Sor⸗ 
Men am Tage 15 Mark, nachts 20 Mark; Von 
Kaliſcher a nach der Stadt am Tage 20 
Mark/ nachts 20 Mark; nach den Voxorten am 
Tage 25 Nartk, nachts 30 Marl. Für Gepüch 
bis 25 Kils wied keine Bezahlung erheben, ſechwe⸗ 

reres koftet au Taze 1 M, nachts 2 M. 
Hlerauf wurde die Jaſtrultiox fur die Er⸗ 

tellung von Komeſſtonen zar Führung von Hau⸗ 
delsgeſchaften und kleineren Judaftrieuuterneh 
men augenoumen Ser Antrog des Stadtserordn. 
Hellmann, die Stadt möge ſich um die Ge— 
nehmigung zum Sacharinverkauf 
bemuhen, warde augenommen. 

Auf Erſuthen des Kerbandes der Desin 
fextenre wurden die Gehälter der letzten 
rhöohn, vas Gehalt wird oom 1. Febraar ab 
betragen: für jüngere vesinfelteure wöchentlich 
267 Mark bei vierzehntägiger Kündigung, für 
altere monatlich 1375 Mark bei dreimonatiger 

Kündiguusg. —— 7 Ein von der Stadtverordetenverſammlung au⸗ 
geno mmener Sringlichkeils aulrag fordert den Ma— 
ifirat auf, die zuſtändigen Behörden um die 

— einer Verordnuug aufzufordern, 
donach das Sch ie ßen der Begleitmannſchaf⸗ 
den nach flüchtenden Sträſlingen innerhalb 
der Sktadt uͤnterſagt wird. 

Zigeunerliebe. 
Erzählung aus der Pußt« 

von Auuy Wothe. 
us dertſetzung) Nachdruck verboren). 
Doch Manos duſtere Bliecke, die offene Ler⸗ 

achtung/ die er ihr bei jeder Gelegenheit zeigte, 
nehmen ihr den Nut und zeigten ihr, daß ſie 
fein ſtill ſein mußle für alle Zelt. Und als wie 
der die Chriſtnacht aubrach, die ſie ſchon ſo oſt 
unter bitteren Tränen verbracht, da hatte ſte he⸗ 
wegten Herzens ihr Lichtlein genommen und war 
hierher in's Kirchiein gekommen. Noch einmal 
Vollle ſie zur heiligen Settesmuiter ſlehen: Gib 
mir ihn wieder, den Manss! Die Schmerzens⸗ 
reiche,/ die ja ſelbſt das Schwert im Herzen trug, 
die würde ihr gewiß helfen, wenn's angiag, ſie 
würde ſich freundlich ihr neigen, oder ſonſt wollte 
fie fortsehen, weit ſort, wo ſie niemals den Ma 
nos meir ſah, uud leine Tauyas auf der öden 
Steppe wie dunkle Punkte ſchimmerten. 

Und uun faud plötzlich der Nauos da drä 
ben und ſchaute ſte an. Eruſt und ſinfter war 
wohl ſein Blick, aber nicht grolleud, nicht verächt⸗ 
lich wie eiuſt, ſondern, wie es ſchien, trauxig, 
ſehr traurig. 

Erzi preßte die von der Kälte ganz roten 
Fäufte au die Augen. Sie hätte doch gleich los— 
heulen können vor Sihmerz und Weh. Uad da— 
zwiſchen das Gemermel der betenden Menge, der 
telebtierende Priefter im Prachtgewande, das 
Klingen der Glöcklein, der Weihrauchduft, alles 
das machte fie unfähig, uur noch einer Haren 
SGedanken zu faſſen. Eudlich war die Meſſe zu 
Ende. Langſam erhob ſich Erzi von lhren Kaieen 

Einberufung von Offizieren. Auf Srund 
eines Befehls des Kriegsminiſterlums werden 
die in den Jahren 1879— 1888 geborenen Offi⸗ 
ziere polniſcher Natisnalität, die in den Jnten 
dantur⸗, Proviaut⸗ oder Recher abteilung gedient 
haben, aufgefordert, ſich am 25. Febraar l. J. 
um 9 Uhr frah im Kreiterganzungekommando 
dis 28. Kaniowſchen Schütz euregluents Sienkie⸗ 
wiezaſtraße 3/5 zur ärzlechen Unterſuchnag zu 
ſtellen, und zwar alle diejenigen, die in der 
Siadt Lodz mit Ausuahme des 3. und 10. Kem⸗ 
a iſſariats wohnen. War ſich nicht ſtellt, wird 
beftraft. 

Aene Eiſenbahnzüge. Am 18. d. Mis. 
wurde der Zg N. 20123 Warſchaun — Zombl⸗⸗ 
wiee ⸗ Sebnowice in den Verlehr eingeftellt. Ab⸗ 
gang Warſchau 1240 miltags, Anlunſt Koluſchki 
ã Uhr nachm., Abfahrt 422 Uhr nachm., Au—- 
kauft Sobn⸗wiee 11.20 Uhr nachſs. vSieſer Zug 
hat in Kolaſchli Auſchlaß an den Zug Nr. 330, 
der vom LSodzer Fabrikbahnhefe am 12,10 Ubr 
früh aud den Zag Rr. 832, der vom Lodzer Ka— 
liſcher Bahnhofe um 3 Uhr nachm. cO 
Ruckfahrt Zug Ar. 24/124 Sosnowice — Zomblo⸗ 
wice ⸗Warſchan. Abſahrt Sosnowiee umn 123860 
Uhr miltags/ Aulunft Koluſchli 24 Uhr, Ab 
ſahrt 7,226 Uhr abends Aulunft Warſchau 10465 
Ahr nachts. Dieſer Zag hat in Koluſchli Au⸗ 
ſchlaß an den Zug Nr. 334, der vom Lodzer 
Fabrilbahnhofe um 6,20 Uhr abends abgeht. 

NKohlen. Die Beheizuugsabteilung des Magl ⸗ 
ſirais gibt im Amzeigenteile dieſer Ausgabe be⸗ 
kannt, daß am 16. Februar der Verkauf von 
Kohle für Januar (I, Korzec für die Familio) 
wieder aufgenommen wurde Der Verkauf findet 
auf folgenden Platzen ſtatt: Ogrodowaſtr. 28, 
Konftantinerſtr. D0, Towarowa 82, Peiritouer 
Str. 311, Przejazd 82. Perſonen, die bereits die 
Hälfte dieſer Renge exhalten haben, werden die 
weite Cwiartka erhalten. Neben der Kohlen⸗ 
larte if die Brotlartenlegitimatlon und der Vaß 
vonzuzeigen. Der Preis des halben Scheffele 
Korzec) Kohlen beträgt 165 Mark. 

Erhãhung des Bierpreiſes um 90 Vro⸗ 
zent. Am geſtrigen Tage wurde von den Braue⸗ 
reibeſitzern der Preis des Blexes am 20 Pro⸗ 
jzent erhöht. 

Sie Spiritusßpreiſe. Das Fingauzwminiſte⸗ 
rium hat ab 1. Januar d. J. fſir Kongreßpolen 
folßende Splruus-⸗ und Branntweinpreiſe feſt⸗ 
geſeht: 1Siter 100proz. gereinigter Spiritas: 
für Heilzweckke 20 M. ſer) ur Arzueien 
a0 N. für alle andren Zwecle 90 M; 1LSLiter 
100toz. Rohſpiritus oher Rektifikat geriuger 
Qualitat: für Heilanſtalten (Desinfeltion) 10 M. 
ſür alle anderen Zwecke 39 M.; Siter 180oproz. 
Rekufikat guter Qualität: für Eſſigfabriken und 
Sesinfektion in jeder Renge 16 M. ſür audere 
Zwecke, nicht mehr als 200 Liter jährlich, 18 M., 
bei größerem Quantum 30 M.; 9aproz. Spliri⸗ 
tus in Flaſchen und 5 Llter ⸗· Gefäßen für Arz 
neien 93 M5; LWoproz Spiritus in 6,6Liter⸗ 
Gefaͤßen für alle 82 M.; 45proʒ. Branntweln 
in 6 Liter⸗Gefäßen 26 M. 

Aufverkanf Wolensx. Wie die Vat. aus 
Krakau meldet, hat die amerikaniſche Staudard 
Oil Company, einem Funkſpruch der Norddeich 
zufolge, die größten polniſchen Naphthaquellen 
angelauft, die bis her der Geſellſchaft David Fanto 
und Co. gehört haben. 

Waſſerweg Voſen —Dauzig. Die Regie⸗ 
rung plant die Schaffung ausſchließlich 
durch polniſches Geblet fuhrenden Waſſerweges 
Poſen ⸗Damig. Für die Vorarbeiten wurden 
von der vofener Stadtverorbnetenverſammlung 
als erſter Koſtenauteil 100 000 M. bewilligt. 

zu werfen. Langſam tauchte ſie die Saud in den 
Weihkefſel und machte das Zeichen des Kreuzes, 
aund dann ſtand ſie draußen und die Kühle Schnee 
yJ umfächelte ihre Stirn. Sie konnte nicht 
mit den andern frommen Betern gehen. Langſam 
8 ſte außerhalb des Dorfes durch den 

mee. 
Stil war's. Die Sterne waren läugſt erbli⸗ 

chen, und der graue Tag war angebrochen Erzi 

xbuchtigen das Geleit gaben, klangen gar zu 
wehmäat!g. Da war es ihr plotzlich, als höre ſie 
ſchwere 4535* Schrice hinter fich. Elnen 
Mement hielt ſie lanſcheud inne — Wirklich 
der Snee aiſterte jeht vernehmlich. Ser konnte 
hiex gleich ihr den abzelegenen Pfad einſchlagen? 
Se ein bauges Ahnen Meg es plozlich herzbe 
Lemmend in ihrem Herſen auf, aber nur einen 
Augenblick. Rein, es bonnte gar nicht ſeia. Ba 
hälie ſie ja die GSottesmulter, die für ſo viele 
irauke Herzen zu lorgen hatte, erhört gud zwar 
ſo ſchaeil, wie ſie es nie zu hoffen gewagzt. 

Raher und näher kamen die Schritte. Erzi 
hätte ſo gern ſich wenn auch nur ein klein wenig 
unigeſchaut, aber ſie wagte es nicht. Jetzt waren 
die Seritte ganz nahe — jetzt gingen ſie ihr zur 
Seite — Erzi wagte nicht aufzuſehen. Eine 
Weile ging es ſo ſchweigend fort. 

SWie unbändig die Füße neben ihr den Schuee 
ſtampften. 

MNao, kennſt mich wohl nicht mehr,“ ſagte 
enduch eine Suimme, die ſie uuter tauſenden er⸗ 
kannt hätte, ihr zur Seite. 

Erni kennte auch jett nicht ſprechen. Sle 
uleckte uur. 
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rat fefſiſetzen. 

—3 te Sie Chrifilscen, de vom Kirchlein den nach Er 

Vom ſtädtiſchen Krebitverein Der 
Rechenſchaftsbericht des Vereins ſür 1918/ 10 iſt 
bereits im Sruck erſchienen und wird in der er 
ften Märzhälfte der Generalserſammlung vorge⸗ 
legt werden. Die Sirektion erhielt von der Ve⸗ 
neraldirekliva des SparKrediivereins in War⸗ 
ſchau die Mitleſlung, wonah die Ziusſcheine 
fortan in der Markwährung eingelöſt werden. 
Es pwarde eine Sonderkommiſſton berufen, die 
fejtſt⸗llen wird, in welcher Hühe Darlehen in 
Bfandbrieſen auf Fabriken und Wohnhäuſern er— 
eilt werden ſollen Mit Räckſicht auf die außer 
ardentliche Teuernng ſoll der Etat des Kredit⸗ 
vereias für das Jahr 1019/20 der Seueralver⸗ 
famm lung nit dem Ankrage vorgeſtellt werdes, 
die Ueberſchreitang desſelben geſtalten zu wollen. 

Sie 

LCoozer Freie Preſſe 
iſt das einzige VBlait, das die Juter⸗ 
eſſen der Seutſchen in Polen wirk⸗ 
lich vertritt. Fördert es daher, in⸗ 

dem Ihr es Äberall verlangt 
Auswãrtige Seutſche verlangt Ener 
Blatt beſon ders in den Warte hallen 
der Zufuhrbahnen und auf den 

Bahuhöfen! 

Pferde für die Landwirtſchalt. Die Sta⸗ 
roftelen erhielten die Mitteilung, daß auf Grund 
eines Befehls des Kriegsminiſters alle von den 
Troppenablelluagen brocklerten Pferde der Laud⸗ 
wirtfchaft zur Verfügunzg zu ſtellen ſind. Zu die⸗ 
em Zwect haben die Staroſteien ihren landwirt⸗ 
chaflichen Delegierten zu den Truppenabteiluugen 

n eutſenden, der die fuͤr die Laudwirtſchaft taug⸗ 
üchen Pferde auszuwählen hat. Die für die 
Zoecke der Landwirtſchaft ungeeignelen Fferde 
werden öffentlich verftelgert werden⸗ Die für die 
Landwiruſchaft beſtimmten Pferde müſſen ſpäte⸗ 
flens am Vorabend der Verfleigerung abgebolt 
verden, um den bedürftigen Landwirten zur Ver⸗ 
fugung geſtellt zu werden. Der dafür feſtgeſetzte 
Betraz iſt an die Rilitärkaſſen abzuführen. 

Von bder Kreisabſeilung. Das Miniſte⸗ 
riuin des Innern hat den veſchlaß des Kreis 
lages auf Aufnahme einer Anleihe von 2 Mill. 
Mait zur Fertfetzung der Straßenbauten: 1 
Zgierz — Plontek, 2. 8odz — Wiskltno — Bola 
Ratewa; 8. Lodz —Rzguw und zur Aufnahme 
neuer Bauten beſtätigt. Das Statut der 
Kemmunalbank ſoll inſolern geändert werden, 
daß das Grundkapital nicht 5, ſondern 25 Mill. 
Mark betragen ſoll. Es ſellen 25 000 nament⸗ 
uiche Attien auf je 1000 R. ausgegeben werden. 
Zum Kongreß der Kreistage, der am 2. und 
Z. Maärz in Warſchau ftattſinden wird, werden 
ſich die Herren Horodynſti und Ignacy Klimetk 
beeben. Es wurde beſchloßen, daß Schult 
heißen, die vom Gemeindeland Natzen ziehen, die 
Pacht dafür an die Gemeindekaſſe eutrichten 
ſollen. Die Höhe der Pacht wird der Gemeinde⸗ 

Zu Mitgliedern der Kommiſſion 
— Feftſehung der Kriegsgewinnſteüuer wurden 
e Herren: Dlugoszewſki. Direktor der Geſel 

ſchaſt gegenſeltigen Kredits in Zgierz, Radlowſti, 
Hausbeſiher in Zgierz, A Zachert, Gulsbeſttzer 
in Rakieinica, Figel, Landwirt in Retlinde zu 
Vertretenn: Lukas Kaufmann in Zzguwe Auguft 
Borft, Jaduſtrieller in Zgierz, Gaduckl. Sand⸗ 
wirt. in Tuszyun und Sowinſki, Gulsbeſitzer in 
Zeromin. eruannt. Zum Verireter der Kreis— 
Rerſammlung in der Kommiſſion für Arbeitsloſe 
wurde Herr Wojciechowſti, Maglſtratsſchöffe in 
Zgierz ernanut. *— 

Ichau, auch wohl noch tückiſch?“ Eczl blieb 
ftumm, aber ſie ſchüllelte eifrig den Kopf. 

So — na dann nicht.“ 
Wieder dasfſelbe drückende Schweigen. Nur 

der hartgefroren? Schnee kairſchte uuter den 
Füßen, und der keuchende Atem der Beiden war 
das einzige vernehmbare 797 riugs umher 

Was haſt heut' in der Meſſe gedacht!“ 
fragt Manos endlich grob und ſchielte verſtohlen 

ii. 
Die Magd ſchwieg betroffen. 
Kaunſt wohl nicht ſagen ?e höhnte er. 

Dachteſt wohl an den Buben, den Lajos, und 
an ſeine Geigen? Kanuſt jetzt zu ihm gehen, 
denn er iſt wieder da. Die Sirtin in der Czarda 
hat's mir erzahlt. 

Ein ſeiner Herr iſt er geworden,“ ſuhr 
Manos lauernd fort, als Erzi noch immer kein 
Wort der Erwiderung fand, „and ſehr vornehm 
und ſehe ſchön iſt er geworden. Haͤnde hat er 
wie ein Maädchen, und blitzende Steine faulela 
daran Und eine Geige hat er, ſchöner nech als 
damals — die tut ſinzen als ob Nenſchen weinen. 
So, ich hab's Dir geſagt,“ ſchloß er ſeinen Be⸗ 
cht, nnn lauf ſchaeil, daß Du hinkomuſt. 
Sier geht der Weg.“ 

Ich will aber nicht!“ Sizi's nicht gerade 
klelner Fuß ſtampfte energiſch in den Schnee 
herum, und ihre graublauen Augen blickten zür⸗ 
nend in Mano's Geſicht. 

Er ſah ſie einen Augeublick verblüfft und 
nuſchlüſſig an. Nae, ſo bedank Dich doch ſchön, daß ich 
Dir geſagt, daß Dein Llebſter wiedergekommen,“ 
hbhnfe er. 

Sqhweige! Er iß nicht mein Liebſter und 

Repartitivnsſteuer. Der Magſtrat wird 
demnacht eine Komm fion zur Fefſſezuug der 
Repartitions ſteuer für 1910 berufen. Dieſe Steuer 
wird auf Gund des Gewinuns von 1918 bere 
net werden. Sie Firmen und Perſonen, die d 
Sleuerertiarung aus irgend vwelchen Grande 
nicht eiagereicht haben, werden vom Magiſtrat 
aufgef⸗rdert, dies ſo bald als wöglich zu ten 
Die Richteinreichnug der Seklaration ſchließt die 
Feaftſeeag der Sleuer micht aus bringt die 
Sler eryflichugen aber in Gefahr, zu hoch be⸗ 
ſteuert zu werden. 

Regiſtriernug der Kriegsverletzten. Die 
Zweig dele der Kriegẽverletzten⸗ Furſorge vu Lod 
Abt bekaunt, daß die Reziſtrierang der Kriegsver 
letzten nach zweiwöchiger Uaterbrechung wieder 
begonnen hat. Ver enbgüllige Termin zur Au 
meldung der Kriegaverlezten aus den an Polen 
ageaüeberten Ge en luſt am L. Apul 1220 
vung der Juvallden des poluiſchen Heeres 
detjengen Kelegtrerlehlen aus den au Poler 
angezue berten Gebieten, die entweder aus Ra 
lande oder ans der Gifangenſchaft zurückge⸗ 
kehrt ſtud. 

Die neue Brotkarte. Die Brotlarte Moenat Marz ift jett ausgegeben. Sie ſt ve 
poluiſchroter Farbe und enthält 20 Abſ nitte, 
die das Bild Jendrzej Sniadeckis tragen. 
len Tebene mil⸗e lkarten werben in der Zeu 
von 15. bis 31. März aus zegeben werden. 

Die Brotkartenaus gabeſtelle in d 
Wuiclaufkafirahe do leitt bie vreuarten in ſo 
enber Sernueg ane amn 10 6. v veich 
Janer Straße 8 bis 117, Dlugaſtraße 96 und 
von Los bie 131 ſowie die game Koteiuszte 
Alee; am 20. d. M.: Petrikauer Straße v 
e 126 und die game Karolaſtraße; u 2 
v die Peteltauer Strabe von 127 bis 183 
die Biugaftrahe von 185 bis 174; am 22 d.* 
Siente vie ſfiratßze von 40 bis 64. Aanaſtraße 
don 3 bis 38. Vlacewaſtraße von 8bis * 
Myomerſtafirate 1 and Panſtaſtraße 106. 16 
n le ies und 129; am 24. 82. M.: Sien 
kiewiegſtraße von 66 bis 95 und Radwanſta 
irehße 325; am 26. d. Vi Nadwanſtaſtraße 
87 und Nezwabowſtaſirahe 422 
d. .: Rabdwanſtaftrahe 48—60 und Milsze⸗ 
firaße von —1; am 27. d. M. Rozwa⸗ 
dowftaſtraße 2136 urd Milszaflraße 42 

Staãdtiſche Ziegelei. Die im vergangene 
Jahre gejrundeie a iſche Ziegelei fiellte i 
Laufe des Jahres — ne Nlion Biegel her⸗ 

dieſem Jahre ſollen elwa ſechs Rillioxen e 
gaferigt verden — wenn genug Kohlen da 
werden. —8* 

Sladtiſche Betouſabrit. Rach Aiachlaſſe 
der Frofie wirb die ſlad ſche Belonfabrit in de 
Priejenb ſſraße 260 in Bettieb geſetzt werden 
Far die Fobrit wurbe eine Stein chiagmaſchige 
bezogen, die eleltriſch anzelrieben werden jol 
VBor üem werden Vvürgerfteigplalten hergeſte 
werden, von denen große Rengen nötig ſind. 

VNicht Kaffeehãuſer. ſondern Blumen 
ladeeee llang ber Staree beib 
mi daß nicht die Koffe ehänſer das Reſt 
ben, an Sonn⸗ und Feiertagen bis 10 Uhr vor⸗ 
mittags geöffaet zu ſein, wie das in der 
—— * des Polizeilommandanten heißl⸗ 
ſondern die Blumenläden. 

Die Lohnbevegung in Sodz. Am 20 d⸗ 
Mis GFreitag) ſindet eine Sitzung der Schulab · 
ciiung fiau in der Aber die Frage der So 
hebans fr die Shhuldiener beraten werder 
wird. 

Berpflegung der Arbeiter. Die ꝓꝝaag 
teilun des Magiſtrats hat beſchloſſen die 
dn fudtiſchen ffentlichen Arbeilen bachaftigter 
Arbeiler mit Lebensmitteln zu verſorgen. 8 

JZa, wer's glaubte !“ — 
Sie ſah Jucnend in das tief * 

Antu und fagte groß: Glauben brauchts 
niemand, aber ſo gewiß ich ſelig zu —— 
in mnein Liebfler me Feweſen Nun 3 
Geige, die halgs nir aageian. Da mußt 4 
mmer lauſchen und lauſchen, und wo 
einer Geige var, va vear üißt as⸗ 
fuhr ſie fort, das war juſt, wenn die — 
klangen and die Ratler ſaug, die ſie ſchen 
lan ingebudbelt haben, lef ba unten, weiß 

Sie blickte treuherzig, ehrlich in ſein 
und dem Burſchen war es, als komme 
eine ſelige Offenbaruug über ihn. 

Aber er bezwang ſich energiſch und * 
nur ganz leiſe und ſauft, wie es ſonſt gar 
feine Art var: Walſt mir nicht noch 
was Du anſingeſt vor dem Vilde der 
zensmutter zu weinen.“ 

Er ſah ſie dabei innig an und faßte ſchůch· 
tern und zaghaft nach ihrer Haud. 

Erzi ſchuug die Augen zu Boden. 
nur das ſo phohlich alles gelommen? 

„Sag',“ begann ar von neuem, 
Stimme war weſch and ſauft, „haſt On au 
gedacht? Saz's Eriil 

es wie 

Ja,“ ſagte ſie eudlich all ihren —J 
ſammenneh niend, „a Manos, und nur au 
Ich habe zur gnadenreichen Mutter gebetet 
mu fie mir Dein derz bieder ſchenle 
nicht fornuugehen brauche in die veile Belt 

Erzi, Erzi, das wollteſt Da u 7— 
Burfche jauchtie faſt auf vor ſeligem Zrohloc —* 
ind dann adle er mit kraftigen At 
Madchen und hob ſie höch einpor. 
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Vodzer Frele Preſſe — Dornerdtag, den 10 Febrnar 1030 

Aſſem Zwech wird an der Ecke der Targowa⸗ Bombardement Odeſſas. Der Caillaurpro i zeß⸗ 
ms Poludniowaftraße eine Lebensmittelvertaufs⸗ Cheater und Konzerte Wien 18. Februar. (Pat.) Aus Moskau Paris 17. Februar. (Pat.). Vor dem 

lle errichtet werden. 
Froſtſchãben. Der Froſt hat, wie es ſich 

Eheraus ſtellt, zahlreſchen Haucb ſitzern großen 
Schaden zugefügt Rach dem e oßen Froh 
— Tau welter eingetrelen war, Ueßen verſchie⸗ 
—d* Hausbeſitzer auf ihren Grundſtkcken neue 

hſteige legen. Als neuer Froſt einrat, platzien 
ehr viele Betonplatten, die ſeht ernenert vwer— 
en müſſen. 

Mard. Im Vorfe Lownili, Gemeinde Vre⸗ 
Eea Kreis Lodz, warde der 60jährige Kolomſt 
Bihelm Glaß ermorbet, Der Aorder draug 
dergeſtern um 9 Uhr abends in den Speicher 
ain, in welchem Glaß beſchäftigt war, and ſenerte 
v * einen * ab. Die von 

olizei unternem menen Nachforſchaugen ver⸗ ðͤlleben erſolglos 8 

Selßſtmnvrd auf dem Friedhof. Auf dem 
Zatholiſchen Friedheſe vergiſſele ſcheeine unbe 

ante junge Bame 
Selbſtmord eines Soldaten Am Diens⸗ 

ag erſchoß ſich in der Milſchfir der Sergeant 
om Stappenbataillon des L. Regiwents in 
Kielce Stanislav Makke, der vorüberzehend im 
Serſe der Zrie 2 16 7* genom⸗ 

e atte. e Urſache des verzweifelten Schrittes iſt unbekannt — 
Plötzlicher Tod. Am Dienstaß verflarb 

Albtzlich in ſeluer Wohnung in der —— 
Siraße 145 ber 48 jährige Anton Skrudzinſki. 

Seheimgerberei In der Piwnaſltaße 8 wurde eine einem gewiſſen Wikalir ſti e 
Gerberen geſchloſſen. Die Geraͤte und 

— Hänte wurden ver Ledereintaufs and Ber 
anfsgeſellſchaft n der Veirlauer Straße 101 abgeliefert. 

SGSeſtohlen wurde aus der Wohnung des 
A dolf Rhum in der Radwanſkaſtraße 10 ver⸗ 
Bledene Sachen jſür 66000 Mark; aus der 
Sabrit der Fiema Liebermann and Warzzawfti 

er Warſchauer Straße 18 Transmiſſious⸗ 
riemen im Werie von 20000 Mark; aus dem 
a von Boruch Hirſchherg in der Akee des 
L. Mei d, Mapnufakturftoffe ſür 20 d00 Mark 
KZleine ———— Am Grand⸗Hotel iſt 

in Kaſten der Loder Abteilung des polmſchen 
Moten Kreuſes zur Aufname von Zeitungen 
and Büchern ſur die Seldaten angebre h worben 
Borgeſtern berſuhr ein Mililänkraftwagen 

— * Hauſe 226 in der Petrilauer Sir. einen 
Biahrigen Knahen namenß Eugen Jakno. En 
xzt der Unfalltetlungẽbereitſchaft erteilte ihm 

Ie erfte Hilfe — Aus der Wohnung der Dora 
arzurowiez (Roludniowa 9) wurden verſchiedene 
achen für 60 000 Mark geftohlen Dem 
ardka Faind (Siegelftr 54) wuürde ein Motor 

ir d doo an 6 
Sachen wurden der Hinda Wolrauch aus hrer 
4 der Ziegeiſraße 60 belegenen Wohnung ge⸗ 
he bdiſchen Vollshauſe wurde ain 
eniſſer Felwel Kleinboum verhafiet, der aus 
7 ere eſlüchtet var und im Volks hauſe 
—— xund eines ſalſchen Pafſes wohnte. — 
eengant wurden 13 Kiſten Seife die ein 

Walemd Chwalinſki (Slladowaſtr. 20) 
——3 ſchafſen wollte. — Der Staats 

* ſchaft abereben vwurde ver in der 
* Landrowſkahe A vohnhaſte Abram Roſen⸗ 
—*7 der 8 Flaſchen Spiritus, die aus einer ge 
en Brarntweinbrennerel ſtammten, bei ſich 
— Dadſelbe Schickſal iraf den Ferel Lip 
anowiez, der dem den Roſenfeld ins Kommiſſa⸗ 
b der Ponren ſubrenden Poligziſften z0 Mark 

gegeben hatte, damit er den Noſenfelde freilaſſe. 

Spenoͤen. 
Erhfind nachftehende Spenden zur Wenergab — worden die wir den ——* 

3 der Bedachten herzlichft dane 
das Kriegswalſenhaus von 

—* Ludwig M. 56 und Familie Adotf Brauer 
ſtelle eines Krames auf das Grab von Tamea 
kegenann 2 7 
Isr arme Semingriſten 80 M. 

n Me Me anfſtelle eine? Krauzes auf das 
Brab des Serm Siernu. 
2oä ammen L064 

Mit den bis herigen 

ens eingeführt. 
uß 4725* 

— 

andert. 

Freie Bußne (Zachodniaſtraße 83) un 
wire ſchrieben: Heute abend geht das brtaunte 
Zaſtſpiel Im weißen Roͤßle in Szene, GWer 
kennt nicht denn Namen nach dieſes reizende and 
hrmorvolle Schonthan⸗Kabelburzſche Lapeel? 
Mit welcher Meiſterſchaſt ſind vdie betreffenden 
Figucen zezeichnet VSie wickangtvoll iſt die 
Suuunatisuſtonitl — Sonngbend nachm Elga'“, 
and abends Alt⸗Heidelberg“. Karten ſind 
von 1121 8 von 65Uhr nachm. an der 
Theaterkafſe zu haben. 

Dereine u. Verſammlungen 
Die xebeugmittelgenoſſenſchaſt in der 

Rzuo wſraſtraße 13 hielt dieſer Tage ihre Ge— 
neralverſammlung ab. Der Genoſſenſchaft gehb⸗ 
ren 396 Milglieder an. Es worde beſchloſſen, 
Mitalied der Leih⸗ und Sparkaſſe mit einem 
Kredit von 18 000 Mark zu werden. In die 
Verwaltang wurden beruſen die Herren: J. 
Bednarek, T. Dembowſli, J. Kaur; Auſſichtsrat: 
T. Mrigin, J. Pretrycki, F. Surgielſti, J Ta⸗ 
dila, RWomiakowſti, W. Malejtka, WeAoꝛo, 
J. Mlotiſch, MJarano vill; zum Bevollmäch 
gten für die Bäckerei: R. Wolle. 

Aus der veimat. 
Warſchau. 8Bum Tode verurteilter 

Sefraudant. Das Mulilärgericht verurteilte 
den Lentnant Stanislaw Lebrowiki wegen ber⸗ 
untrenung bon 10 o M. Staalgeldern zum Tode. 

— Die Metallarbeiter — gegen 3000 
an der Zahl ſtreiken. 

— Abgelehnte Bergfung eines 
Rrofeſſors. Profeſſor Askenadzy, der be— 
kannte Hiſtoriker, wurde vor mehreren Monaten 
von der juridiſchen Falullät der Warſchauer 
Univerſität einftimmig zum Profeſſor berufen 
Wie die Blätter jetzt berichten, han der Senat 
der Hochſchule dieſe Bexufung abgelehnt. 

Kelegramme. 
Ann Polenn raugan 

Beneralſtabbbericht vwow 
18 Februgar. 

8taniſch-weißruſſiſche Front; 
Die Verſuche der Bolſchewiken, die Düng zu über⸗ 
Mrelten, waren vergebens. Im Geblet Polock 
machten wir 7 Gefangene und erbeuteten ein 
Maſchinengewehr 

Im 8*odlafiſchen Abſchnitl machten wir beim 
Zuruckweiſen der bolſchewiſtiſchen Angriffe auf 
das Dorf Stredolleze 20 Gefangene und erbenleten 
Z3 Maſchinengewehre. p 

Wolhyniſche Front: Silnatien unver⸗ 

Ibdoliſche Front: Erkundungedienſt. 
In Verrerung des Generalſtabschel⸗ —— 

Sie bolſchewiſtiſche Propagaud 
in Eſtlaud. 

Reval, 18 Februgr. GPat.) Seit dem 
Friebens abſchluß breulet ſich die bolſchewiſtiſche 
Prepaganda in Eſtland gewallig aus. 

Offenſive gegen die Bolſchewiken. 
Nordeich, 18. Februar. (Pat.) Oie ukrai⸗ 

niſche Botſchaft in Stockholm meldet von einer 
Offenſive, die in der Nichtung Cherſſon unud 
Odeſſa gegen die Bolſchewiken unternommen 
wurde. Miniſterpräſident Mazepa hofft, daß 
diesmal die Ukraine das Grab für die Bolſche⸗ 
wiken ſein wird. Das gauze ukrainiſche Volk 
griſff zu den Waffen. ⸗ 

Wien, 18 Februar. GPat.) Auf dem Ko⸗ 
ſakenkongreß in Jekaterinodar erklãärte General 
Senikin, daß alle ruſſiſchen Länder, die an dem 
Kampfe gegen die Bolſchewiken teilnehmen wer⸗ 
den, vonftäudige Autonomie erhalten werden. 
Ser Kampf muß jedoch ſortgefetzt werden. Die 
Rede Senikins wurde mit Beifall aufgenommen. 
Ser Borſiende des Kongreſſes Ataman Tiſch⸗ 
menko er⸗lärte, daß die Aoſaken und das Koſaken⸗ 
volk um dieſelben Zdeale wie Senikin lämpfen 

— 

Auslandefirm der Jollerhranche 

LLIILI 
ein beſtehendes chemiſches oder bautechniſches 

— mit Krafla taeb. dvieſelve it n A* Galizien und Butkovina bei allen Induſtrien 
Angebote unter „Waͤrme⸗ und 

— 1494 an Haasenstoln & Voglor, A.G. 4 Wien 1. Schulerſtraße 11. d 

wird gemeldet: Am 160. Februar llef im Haſen 
von Odeſſa ein amerikaniſches Kriegsſchiff unter 
dem Beſehl des Kapitäns Keller ein. Der Ka 
pitãn begab ſich am Land und verhandelte mit 
dem Odeſſaer Sowjet über Fragen, die die in 
Odeſſa wohnhaflen auterllaniſchen Bürger betrafen. 
VBeim Auslaufen aus dem Hafen erbffnete das 
Kriezsſchiff plötlich ein mehrſtündiges Geſchutz 
ſener auf die Stadt. Unter dem Schutze des 
Feners kaperte das Schiff mit Gewalt mehrere 
Transportdampfer. Das Kommiſſariat für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten proteſtierte gegen dleſes 
Vorgehen, das dem Völlerrecht widerſpricht. 

a nerlicher Atteutatsverſuch s auf — 7 
Serlin18. Febraar. Im Frozeß Erz 

berger Geifferin ereignete ſich ein Zw ſchenſali 
Kurr ver Beendigung der Mitlagẽspauſe ſchritt 
der anſichifuͤhrende Offtzier zur Feſtnahme eines 
jungen Mannes, der in den Zuhbrerraum ein. 
ingen vwolle und in ſeiner Attentaſche einen 
Rebolver 
ſuchung vor Betreten des Saales gefanden wurde 
Da der Beireffende einen Waffenſchein nict be 
ſaß, wurde er zur Feſtſtellung ſeiner Perſonalien 
ur Wache gebracht. Ob er mit der Waffe im 
Saal irgend ein Uaheil anrichten wollte, donnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden, doch vermutet man, 
daß ein neuer Anſchlag ſauf Erzberger 
geplant war. —* 

Seuiſchland ohne ganbelsſtotie 
BerlUn, 18 Februar. Wie verlautet, iſt 

elne Ententenote an die deutſche Regiernnz ab. 
geſangen in der die Auslieſerung des Reſtes 
der deuiſchen Handelsflotte verlangt wird. 

Unruhen im Saargebiet. 
Sondon, 18. Februar. „Dally Mail“ 

melder aus Saarbrcken, daß 8 dort zu Un⸗ 
ruhen gelommen ſei. Der Stadtkommandant 
habe ſich genstigt geſehen, ſür den Wieder— 
holangefall die Verhängung des Belagerungszu 
ſtandes anzudrohen. 
Befriͤſteter Umlauf der 1000, Keroneuſcheine 

Warſchanu, 18. Februar. (Sat.) Die 
Dlreklion der Polniſchen Darlehnskafſe gibt be— 
kannt, daß die 1000 Kroneybanlnoten der Oeſt. 
Ung Bank mit dem chechiſchen Stenpel nur 
bis Ende Februar ds. Irs. in Umlauf bleiben 
dürfen. Bo zu dieſem Termin müſſen ſie in der 
Hauptbank in Prag umgetauſcht werden. 

Sie internationale Wirtſchaſtskonſerenz. 
Paris, 17. Februar. (Pat). Der Temps“ 

meldet, daß die internalionale Wiriſchaftskon⸗ 
ſerenz wahrſcheir lich im März in einem der 
ntutralen Staaten fiattſinden werde. 

Geſahrvolle Lage der Chriſten in 
Anatolien. 

Nordeich, 18. Februar. Gat) SDer 
armen iſche Bolksrat hat beſchloſſen, nach 
London eine Deputation zu entſenden 

die eruſte Lage der Chriſten in Auatolien 
Bahnbauprojekt Teheran Kaſpiſches Meer 

London, 18. Februar. (Pat.) Nach einer 
Meldung aus Teheran hat ein engliſches Syn⸗ 
dikat die Genehm gung zum Bon einer Bahnlinie 
Teheran Kaſpiſches Meer erhalten. 

Geuneralſtreik in Bulgarien. 
Berlin, 18. Februar. Der „Abend 

meldet aus Baſel: Wie aus Soſfia bexichtet 
wird, iſt in gang Biſtzarien Generalftrelt aus⸗ 
gebrochen. Der Bahnverkehr iſt eingeſtellt Die 
zeſamte Lage ift außerordent⸗ 
lich ernſt. X * 

DSie Abrlarage 
Paxis, 17, FJebrnar. Gat) Aus italie 

niſcher Quelle wird gemeldet, daß die Antwort 
der Entente in der Ädriafrage bereits an den 

wollen. 

— —— * 

tieren angenenimen. 
Kakeb 

Die Appretur unoͤ Färberei 

„Jabkob Steig 
Kiliuſki⸗Strahe (Wibzewſta) Ar. 188 

gibt hlernit betaunt, daß daſelbſt der Vetrieb wieder aufgenowrnen 
wurde Es werden Baumwollgarnue (in Strähnen,, loſe Baum⸗ 
wolle und Wolle zum Farben uund Waren zum 3 

Präſidenten Wilſon abgegangen ſei. 

ert PBetrikarer⸗Str 176 

trug der bei der uüblichen Durch· 

zwecks Unterbreitung eines Berichtes aüber 

Oberſten Gerlchishoſ begann der Prozeß geger 
Caillaux. 

Oroheuder Monerſtreik der amerikaniſchen 
Elenbahnarbeiter. 

Waſhilugton, 16. Februar. Falls in 
der Frage der Ehbhang der Löhne der Eiſen⸗ 
bahncrbeiter nichts geſchleht, drohen zwei 
enne AÄArbelter in den Streilk zu 
reten. 

—o ——— 
Wernſehernc, 18. Jebruca 

B. Februn V. Februcn 
Obl. d. Et. Wc 6 101/16 —*8* —— 

— — —I — —B 
ze Dor v. Vode 
— —2 obe 
b —* r A.ii es coe ror 

audbricſes der 

— — 
—— 7* an ſ 237 u —2 

Pandbrlefe d 
—* 34 eg e ——— or⸗vos 

e 

5* * — 
— — — ——— 

Dremcvabel Webrr 62.0 —DXR 
—SEXO — —2* 
—Bꝛ — 
— * —E— i.o 
* — — ollar Ae — 162 161 

—E — — — 53 ſr 2. 1 210 
Jenß u02 ñ Deuiſche Marken 100 — J— 
Schwebiſch ronen 80 — 
Schweizer Checks 26.66 — 2 
—57 Af aßs u uu 25 Check⸗ London 65341, 653 ⸗238 328 627. 40 
Checks auf Berlin64⸗1621, 161. 168 16* 
Checks auf NRewyork 163 156 - 108 — M— 

nach der Veobachtuug des Optiters Herru ntier 
Lode, den 18. Februn. 

Weller: Sonnig 
Temperatur: Vermittagßs 8 VUhr 28 RKaalie 

v —8 Warmne 
* Na 

Barometer: 764 5 
Maxrimum: 
Minnum: 20 Kälte 

Donnerstag, den 10. Februr 
Anfang 7/, Uhr ab. Auftieten von Fr. Dr. Slend 

Im weißen Roßl“ 
Zuſtſpiel in 8 Alten von Schünthan und Kabelburg. 

Sounabend, den 21. Februar, 3 Uhr na chmittag 
8. Volksaufflihrung 

Elga 
Drama bon Gerhart Harcptuauu 

Somnabend, den 21. Februar, 7), Uhr abendo 

eeberee 
Luſtdiel in z Velen von Schbuthan ar adenn Karten ſund von 11 —1 und von b—7 Uhr erß 

an der Thealerlalle zu haben. — —RX 
—— 

8 

Dampfteſ ———— 
FabrikSchornſteinbau 
Maſchinen⸗Fundamente 

und einſchlaͤgige Repotaturen führt aus F. VBrauer 

Seute — 
Frackanzug 

fuͤr mit elharkle Figur, in gutem 
Ataude zu kaunſen geſucht. 
vdibote unter Frack“ an die 

Steigert. Seſchsſtofelle d. Bi. cwb. 778 

Zu verkaufen! 
ſtaſt. Rieel 2 mals bis 8 mal 6 Koll 

04 

Rgen. 
—DVV — 

Kaufe — — gate Prelſe für Gold Suber, Brillanten 
— Wäſche, Plaſhdecken und Lo mbard 

VBitte kommen Sle, um ich zu aͤberzeugen 
b2, Queroff 1. Gl, W. 18, 8. Mallich. 

Mea 400 Lubikfuh gut trogene Weißbache — Bretter, Bohlen 1—88ol 
ſtark, es 400 Kubitſuf Sechen⸗ inden⸗ und Zwetſchlenbauml dtze 16—20 Zoll Darchmehei 

deſerne Bohlen 3Zoll ſartke n vegchiedenen Längen uud Bretten 
Hanu, Tomaſch o w⸗Mazo wiecki, Breitſtr 27. Abdrefſen boönnen auch 

edent. in der Geſchäfreſt⸗· Ne d. Bl. niederg: legt ween. —D 

Wir zahlen die beſten Preiſe für 

Pelzſachen 
Auch verkaufen wir ſolche zu bil 

auch alte goldenr Zãhne kauß 
und zable e hochſten Preiſe 
— s, W. 1b, Fron 
⸗Aicoge. 

2 * 
—— 7 

——e— — aͤhne ſinden domlellnng 
Anfang: 316 nachm 

VYreiſe der *läge ab A80 

Homsepatti che Behaudlung 
aller t ankbneiten. 60 

ett Zahnarzæt 
ligen Preiſen. Annahne verſch. 
Neparcturen, Stsmanik a. Da⸗ 
wibowicz Petrikauer Str. 18 
im Hoefe 876 — — 

18 Minuten von der St. Audrztjs w gelegen beſieh 
gen Land, einem Obſtgarten mit 800 

t. Gnderew 

Eine Landwirtſchaft, 
d aus 8 Wor⸗ 

Banmen und maſſtven Ge 
vbauben, neb Bäckeren alles n gutent Zoſtande, ſalert zu verkaufen⸗ 

erſtagen bei Martin Ohmenzetter, Dors eee 

Buchhaſtungs- 
Untertitsbtieſe 

zo dertaufen Dluga⸗Gitr. 
Ne. 108, 8. . — * 

— IX 
mit of. perſchiedenen Marken aus 
o6 Zündern AlUg zu dertcu ſen 
Dluga-GEtrahe Io8, W. U. 

G. Gutzmann, 
Sienkiewiczſtr. 88. 

Lecons 
de français 

cenveraation, grammalra Plotr· 
xowska 86, log. . 808 

ESchaubeck) 



— Lodger Freie Preff· — Dommerstag, den 18 Fehruen Aba 

Dr. s. Kanto⸗ —A —FX— Spezialarzt e 7* 

AXVEXVX — ——— —— — —— —— * —EEEXXDXEI ieilinſti) Front 3. Stock, B 4 

— * — Zum erſten Male: Zu erſten Male: 
triſation a. Maſſage. Kraule⸗ 

— — — Verkaufe: ftir Damen von 86 — * — * 
Der erſte Film der Fabrik „Victoria⸗Film“, Mailanod. Oelvrueb lder · ¶ Wnbme — Ludwig Fal Teaber und Melaucht on — 

Syeglalarzt far gagt a s e 33 — 7 d — 
— — — — D. ——— — 

pl. v. 10 128. 8 —T— veger ie — —2 
ãgrot· Sirate * D— —— —— 

—E — pret ſoel Sabetin. Inf —D — — Großed Drama in eilen xolog von Rafael Sa uin nſzeniert vo n Peter Pesei. J 
bharlon⸗ —— Ausgefuͤhrt von erſten italieniſchen Künſtlern ev. nur 2000 auf ein Jahr 

——— Perſonen: — �—— Ind gue Zieen leihen . Se 
Drugafir · 16 (Cae dielon 
Euplangſt. von 4G Udr nachn 

M. 9. bhhumuchet 
Haut· n. venethche Rranlheiten 

Emnnpfangt von 57 Uhr abend⸗ 
an Sonn und —* —RXR 

Uhr nechaiti Benuer veten⸗· Erc. a . ru 

— 

1. Kapitaͤn Veroti⸗Gaynor als Verurteilter, 
2. Der regierende Tyrann Leopold der Vierle 
3. Die verbannte Koönigin-Regentin Blauca, 

4. Graͤfin Orlini, 
5. Baron Grinaria, 
6. Komteſſe Damaris. 

Anfang der Vorſtellungen: um 4.30 nachmittags und der letzten um 8.15 abends. 

gülchergeſungoerein der 6. 
inltaltzgemeinde zu Lodz. 

Am Free den 20 Februgar 
de J. um 5 Uhr nachm. im erſten 

Termin: 

*— ßerordentliche 

ſqu —I— 
Tagesordnung: Lokalfrage. 

4 Lodzer Turnverein „Alter“ 

Turnvereins, Zakortua⸗-Straße 82 

außerordentliche 

Die Herren Mitglieder wderden erſucht, zahlreich 

—2 Sonntas. den 22. Februarl 9. 

l um 4 Uhr nachm. im erſten und um 6 ühr 

und punkilich zu erſcheinen. 
Die Grunder. 

findet im Turdlokale des Lodzer Sport und 

im zwelten Termine eine 

*SCagesordnung: Einverleibnng des Vereins. 

2 

Konzert⸗ANrettion Alfred btraut 
—* — IIIEIIEIIEccc..—e——— 

Konzert⸗Saal. 
Lobzer Symphonie⸗Orcheſter 

Heute, um 7.20 uhr abende 
Letztes Aonzert 

ERIA MORIN. 
(Bisline) 

Winzt Bronis au Szulo. 
Im Progra um: Mend Uſohn: Owwerture Svbri⸗ 

den“. Menze sſeh⸗: Biolin Kenzert Ewoll, 
Mozart: Adaeis FVedar. Schukert: Abe Maxia. 
Kr isler: Gapriee Viennois Mazart: Menuett 
D.dur. Wi⸗ jawſti: Valae Oaprico. 

Norta den 28. Februar orc, abends 7.30 Uhr; 

20. Großes Abbunements ⸗Konzert 
Soliſt 

IGNAZ 

Weltbeühmter Rianiſt. 
Leitung: Bronislaw Szule. 

J Im Vrogramm Bea mß Symptome. Vach 
Buſo i: Chae aue Copin: Gopate — 
ShumaAn Karrersl Op. 9 Skijabn: ð 
Ladiunn ezt: Valas impromptu. * 
— Viszu: Oubertüre Taan 
hauſe; . 

Karten ſind im KonzertBuro von J Ured 
Strauch, Dzielna Ne.1 Sob 

ab Monteg 

und um 7 Uhr abends im zweiten 

Ogloszenie. 
Oddzlat Opalowy Vydzialu Zaprovjantowania Miasta niniejszy mm podaje 

do wiadomosci ogoôlu mieszkancow, iæ poczynajac od daie 16-80 Iutego r. b. 
enoniopa zostala serzedaz weéegla na miosiae styczeüer. b. v iloscl pð⸗ 
korca na rodzine, na placach przy ulicach- 

Ogrodowej 
Konstamynowsbiej 
Towarowej. 
Plolrkowskieſ. 
Przojaztl 

Petenci, ktôrzy za styczen otrzymeli juæ pol korca wele, —— druga 
3 6wiartke — 

28 
99 
32 
zIl 
92 

Zelaszajacy sie winni okazaté oprõôcz karty weglovej r6wnie⸗ —— 
chlebowao i paszport. 

Cena wegla za pol korca wynosl Mk. 15. - (pletnascie marek) 

Magistrat. 948 

Bekanntmaͤchung. 
Hierdurch teile ich den Herren Fabrkanten mit, daß ich die von meinem Vater, 

Heinrioh Unzlor, betriebene Lohr⸗Appeetur baumwolener und hatbo ollener 
Waren käuflich erworben habe und dieſelbe unter der Firma 

Rudolf Kinzler & Comp. 
weiterführen werde. 

Die Appretur iſt bereits in Betrieb geſttzt. 
Für des meinem Vater bisher bewieſene Vertrauen denkend, bitte ich, dasſelbe 

auch auf mich übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll 
NVeedolf Kinzler, 

39 Worczauüſtka 658. 

d Polniſcher G⸗ werblicher 
Textil⸗ Muſterze ichner⸗Verband 

zu Lodze 
(Polski ZzWiazek Zawodowy Desenatorôn Tkaekich 

WLodzi). 
Die Grundungsverſamnlung des genannten 

Verhandes findet am Sonntag, den 22. Februar d. J. 
um 2 Uhr nachm ttags, im Lokale des Verbandes 
„omandytor an der Anoͤrzeja⸗ Grraße 234 ſtatt. 

Alle Perſonen, die dieſen Verxfe euec werden 
ſich an dieſer Verſamm ung zu beteiligen 

Pehen und Roggen ſuntmhle 
800 Zentner täal. Leiſtung, Bahnanſchluß, an —9 

Grenze Strecke Poſen Schneidemühl, 83 Millionen zu ver⸗ 
kaufen oder gegen geeignete deutſche Werte zu vertanſchen. 
Zum Weſk gehören 4 Arbeiter-⸗ und Beamtenhäuſer 
Villa, 10 Zimmer im großen Park, 30 Morgen Kaͤrpfen⸗ 
teiche, 80 Morgen Land und Wieſen. An Chauſſee und 
Kreisſtadt. 

Sichler, Kloßmſühle bet Kolmar V 

2 Cextil⸗Cechniker, 
Ab ſolvan ten der Blelltz r AUberen Staatz ewerbeſchale, vertraot mit 
Wen Zwagen der Safwellwaren⸗Jud ſtaie, mit Zern nis der deut⸗ 
ſchen üud dolniſsen Serache in Wort und Schrift, ſtrebſamm und 
ſAakiz ſuchen entſprechende Poſten. 
Gefl. Angeb. unt M. G.“ au d'i cGeſchafraft. d El. exb 

Fur das Kontor eings Fab vuntern hun naß in Caradehau wind 

ein HSilfsbuchhalter (Chriſt) 
mit Honntuis der po n. urs dautſcden Aprache, zurn b Hdigen Ante 
geſucht. Moren mit Angade der Aohalizand che aud der b 
harigen Tät gkeit ſind unner B. W. —* an die 

k e eaunge zu 

hettt 

932 

ihet gette 
flͤr Ann auf Konus ſchermaſchme ſe fort ge⸗ 
ſucht. Wo ſat die Geſchäfteſt. dſs Slat es. 24 

2 Strickerinnen (Schlitten) 
2 Resreſſiererinnen und 
E Fräulein 

7 Nahen nd Pacen geſucht. Teunenb accru, Dzieluaſte. 
88. 48 

Buchhalter, α aein d 

vſtrie⸗ u ebenbe Hankweſen, ſucht in d. Abend⸗ 
ſtanden u. zwr ron 6289 Ubr. 

Offerten ſia d unt r A. B 6⸗ 
an die Ex⸗. der Vedzer a 
SBeſſ⸗ Aelen 

Tüchtiger Stuhlme ſter, 
der mehe Jahr⸗ ſ Wbrändiz bel 
ealtr. Notoren gearkeltet hat, mit 
abben Zweigen der Wezerdi gut 
vertraut und dar Mortieren der 
BVBebſrahle verſteht ſucht Stel⸗ 
ſluaga. Näheres in der Exp der 
Sodzer Frelen VYreſſe“. 851 

Tüchtiger Färbermeiſter, 
zo J art, Ldig, vect im Fürben 
von Wolle, Baumwolle und Juke 
in Stuc. Strarng vnd lat⸗m Ra⸗ 
terial, ſucht paſſende Stellung. 
——— dteſe euzen. Frear dl. An⸗ 
geßote unter Farbe“ an die 3 
d. Bl. erheten 986 

Ab ols m der deu chen Buͤrge⸗ 
ſchal⸗ wunſcht — 

Nachhilfeſtunden 
zu ee teilen Warde eu andere 
Arbelen verrichten. die nicht viel 
Zet beauſpruchen Offerten un er 
N N an die Eepedit oa der 
—— Freien Vreſce“ erberen 

Inuger 

Techniker, 
perfeller Zeichner, der auch das 
VLan dmefſen und Rivelieen ver⸗ 
——— — 9* ſfort Steung 

— ⸗ z die Goa⸗ 
ſa 2 840 

Tüch tĩger — 
ſfucht hier eder uswens Stel⸗ 
iudn g. Freunbl. gebote anten 
beiaf w⸗ au * Seſchunis· 
Kete dieſes B Weben. 

* eꝛg doe — 

Säumerin 
ucht Ober locharbeit. Zielona⸗ 
Ote. 41, W. 14. —X 

I 

4 

Fräulein 
der dentichen u. polniſchen Spra 
ge machtig, die auch Maſchine 
ſSreibt, 

ſucht Stellung. 

Oif. A e⸗ an de — 
dis. Bl. erbeten. 

hh Am beſten derkaufen Sie 

vrillunten 
—* Siber — uhren 

d. Zuwe iſeunberg/ —DV — — — bh 
— 

Suche verſiſhe —⸗ 

Teppiche 
zu kanfen. Zahle hohe Preiſe 

— 

in Polen A ſragen za Iqh en 
ean M. Viiſch uann in ep 
Labl. Uoud. 

Vitt Henet 
der deutich uvd polniſch ſpricht, 
wird nach Warſchau geſucht Nä 
beres ze erſraget Petrikauer 
Str. 154. We16 817 

Modelltiſchler, 
Mechaniker, 

und 

Schloſſerlehrling 
werden geſucht. 
28, B. 29. 

Mähe 
Damense, Herren;., Kinder⸗ 
und Bett⸗Wäſche z mißigen 
Preiſen. Lydia Jäckel geb 
Hornberger, pꝓiꝛeeuc. 23, * 
Hofe. rechs. St. 

Zu verkaufen 

eine Tadene 
einrichtung, 

beſtehend auß Buftt, Schränken, 
Kaſten und Naphteabehater. 

Leuiſenſtraße 43. 

Eine kleine 

Ladeneinrichtung 
io ſort zu verkaufen. Andrzeſa⸗ 
Zitr , Hinterhaus, part rꝛe bei 
F. NRetzoſd. 809 

Ein 

Dun eh mit 94 krankhritshalber zu 
ee Zu erfragea in der 
Geſchäftaͤft dſs. Bl 907 

Möbel, wmodern, — 

aub zwei Zimmern und Käche, 
ſind ab eiſchalrer zu verk ufen. 

Telna 8, Wohn 9 

Achlun Iberl in ſchöne⸗ 
ſchwarzen 

peceett 
2u/, Mir groß, Teppich ge —* * prei⸗ wes zu verkaufen 
X ——— ——3 
beinn WM 

JWihhtig Ar Lieb 

Ot. m 7 Geſchatt. di. ue eoppice⸗ an das Ban 
viarbelen. —I —— 

ſtillen Teilhaber Kaufe Suce — 
mit t q* 600 Mit Kapital 
für eine ſeit 5 Jahren be⸗ Pianino 
ſteh⸗ nde Kanſt Mublſtein⸗ Fa brik 6 le gut Off. an das Vuũrr 

— D D D———— 
erbeten. —D— 

ſuuſe Puninb 
zahle gut. Offerten an das Bug 
Aromie Peritaner 81. 8 

Gebrauchtt sa⸗ 

Fahrräder 
taufen Gebr Pladek. Rawrot 
auch werden Fahrräder zur Ke⸗ 
pearatu ang nowmwen — 

und za gute — DV— 
lanten, altes ———* Dia⸗ 
manten, Perlen, Gardereben —5 
Konſtantiner⸗ Str. XR 7 
Omnzine, . Steck. 

—— J ſt 9 i 
ſind Zimmer u vrrmie 
dalieſtell der Eleẽktriſchen 
bbn vor'm Ha ſe 

— 

— 
Qu kaufen geſucht on 

klefnes Fronthauß 
ep. gemanertes Gatenhan 
el t t Beeu emuisteu 
Bworzu gt Gegend zw Czerwon 
und Andrzeza · Pe⸗ jezde 50 
*wſt ⸗ ————— Adr ſie zu zen 
Pelrikanet Sic. U Wohn 

Suche ein mösl. oder Awobl 

B3immer 
bei deutſcher Famibe. Dff unte⸗ 
K. U an die Gachcuſt. 65 
5 e betan. 

HSotze Beohrugs 
erhält derjenige der wir ſus * 
ſorit, pat ſtens Anfeng * *9 
enmrum der Stadt eine as⸗ 7 
Zimwevn und Kace 6 —* 
Wohnnung win B — 8 
verſcafft Ang bote unt — 
Blilahauug“ an die Ge 
d elen · Bl. eaheten. — 

Einige 

Keller 
Au n Se granenſchi⸗⸗ 

zun vermieten. 
aner de e 

—J— — 
imp. weſſerbicht, b/, Arſchieen 
—r — Arſch nen breit zu ver 
anſen. Zu ertgagen in dec 
ſaſten. AIs. l 

olnn 3 9— — in 

ber eeen dies —* 

1 UF zu berkauten Kuſe 
— Straße Nr. 9 J 

Ein neꝛgebereres 

Kind 
Waãd — 138 

—— der Goſ⸗ — 

Innh 
zu gelaun feu. 
u ae erkta beugz der ——— — 

Agin dicnnac 
—————— — is ie Driede aereo: - u 
Zakatn⸗ 61. —— 

—E 
xarbe reslewse — * 

—— Fils Vy a a, Xilesd 1 

—V— 

— 

nach M 

wer mi 
die Nac 
jenige, voamle 
bei der 
verlorer 
Kohlen 
ihrem ð 
geblich 
verbreite 


